Angst vor der falschen Berufswahl 
Eine Umfrage, die die junior Management School (jMS) kürzlich unter all ihren Teilnehmern und Absolventen durchführte, zeigt auf, dass Schüler vor allem die Angst vor einer falschen Berufswahl beschäftigt. Von 335 befragten Schülern der Klassen 10-13 nahmen 238 die Herausforderung an und stellten sich detaillierten Fragen zu ihren Zukunftswünschen, -ängsten und -erwartungen. Bei den Ergebnissen wird deutlich, dass sich die Teilnehmer vor allem bei der grundsätzlichen Entscheidung, einen bestimmten Berufsweg einzuschlagen schwer tun. 63% der Befragten haben Angst davor, eine "falsche" Berufsentscheidung zu treffen und weitere 23% macht die Unsicherheit bei der Berufswahl zu schaffen. Geschlechtsspezifisch lässt sich feststellen, dass junge Frauen sich vor allem vor einem schlechten Arbeitsklima fürchten (25%) und junge Männer die geografische Trennung von Freunden und Familie (20%) mit Sorge betrachten. Vor dem Hintergrund geraten die Informationsquellen und Orientierungsmöglichkeiten bei der Berufswahl für Schüler ins Blickfeld. Zwar gaben erfreulicherweise mehr als zwei Drittel der Teilnehmer (71%) an, in Berufsfragen auf den Rat ihrer Eltern zu hören. Berufsberatungslehrer an Schulen (6%) und Unternehmensvertreter (8%) spielen hingegen kaum eine Rolle.
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